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Mitteilungen aus  
Gemeinderat 
und Verwaltung
Jagdreviere verpachtet
Die Jagd- und Fischereiverwaltung des 
Kantons Thurgau hat am 8. Dezember 
2017 die thurgauischen Jagdpachtreviere 
für die Pachtperiode 2018 bis 2025 im 
Amtsblatt neu ausgeschrieben. In der Ge-
meinde Wängi betrifft dies die Jagdre-
viere Wängi-Anetswil mit einer Gesamt-
fläche von 581 Hektaren (davon 58,5 
Hektaren Waldfläche) und Wängi-Heidel-
berg mit einer Gesamtfläche von 1056 
Hektaren (davon 228,4 Hektaren Wald-
fläche).

Für beide Jagdreviere ist jeweils eine 
Bewerbung eingegangen. Die bisheri-
gen Pächter, die Jagdgesellschaft Wängi-
Anetswil sowie die Jagdgesellschaft 
Wängi-Heidelberg, haben sich für die 
Pachtperiode 2018 bis 2025 beworben. 
Der Wängener Gemeinderat hat die Jagd-
reviere folglich an die beiden Jagdgesell-
schaften verpachtet.

Wir gratulieren
Heute Mittwoch, 7. März 2018, feiert 
Max Amstutz-Strasser, Ufbruchstrasse 
7, Wängi, seinen 85. Geburtstag.

Heute Mittwoch, 7. März 2018, feiert 
Irma Brunner-Jordan, Neuhausstrasse 3, 
Wängi, ihren 93. Geburtstag.

Baubewilligungsgesuch
Gesuchsteller: Bosshart Marco und Ra-

mel Felicitas, Sportlerweg 6, 8360 
Eschlikon. Vorhaben: Umbau Einfa-
milienhaus. Lage: Parz. Nr. 827, Wein-
bergstrasse 5, Wängi.

Die Baugesuchsunterlagen liegen vom 7. 
bis 26. März 2018 während der ordentli-
chen Bürozeiten zur Einsichtnahme bei 
der Gemeindeverwaltung (Bauamt) auf.

Allfällige öffentlichrechtliche oder pri-
vatrechtliche Einsprachen sind an ein 
rechtliches oder tatsächliches Interesse 
gebunden und in schriftlicher Form mit 
Antrag und Begründung während der 
Auflagefrist beim Gemeinderat, 9545 
Wängi, einzureichen.

Entsorgung
Grünabfuhr: Mo/Di, 12./13. März
Kompostplatz: Sa, 10., 13.30–17 Uhr

Bring- und Holtag
Ausmisten, Keller und Estrich entrüm-
peln, sich befreien von angesammelten 
Gegenständen, Platz schaffen für Neues 
… Jetzt ist die günstige Gelegenheit dazu. 
Am Samstag, 17. März 2018, findet einmal 
mehr der traditionelle Bring- und Holtag, 
im Werkhof Ebnet in Wängi statt.

Nutzen Sie die Möglichkeit Ihre funk-
tionstüchtigen, brauchbaren und saube-
ren Artikel (Spielsachen, Haushaltgegen-
stände, kleine Möbelstücke, Sport- und 
Freizeitartikel usw.) bereits am Freitag, 
16. März 2018 zwischen 17.30 Uhr und 
19 Uhr im Werkhof gratis abzugeben. So 
können Sie am Samstag in Ruhe durch 
den Bring- und Holtag stöbern.

Am Samstag, 17. März 2018 nehmen 
wir wie gewohnt Ihre Gegenstände bis 11 
Uhr an. Bringen Sie bitte nur solche Sa-
chen an den Bring- und Holtag, welche 
Sie selber auch mitnehmen würden. Es 
wird eine Annahmekontrolle durchge-
führt. Defekte, unbrauchbare und unge-
reinigte Gegenstände, sowie Elektro- und 
Elektronikgegenstände, grosse Möbelstü-
cke, Autopneus usw. werden nicht entge-
gengenommen. 

Die Bevölkerung von Wängi ist herz-
lich eingeladen, die von anderen gebrach-
ten Artikel gratis zur Weiterverwendung 

Notfall im Olymp
Eing. Als Zeus hat man geradezu exis-
tentielle Probleme: die Menschen glauben 
nicht mehr an ihn und die übrigen Götter 
des Olymp. Also höchste Zeit Massnah-
men zu ergreifen, dass sich der olympi-
sche Gedanke wieder auf der Erde ver-
breitet. Wie der Göttervater das anstellen 
will und welche himmlischen Konflikte 
sonst noch vorhanden sind, wird an der 
Abendunterhaltung des Musikvereins 
Wängi gelüftet. 

Unter der Leitung des Dirigenten Mar-
kus Bolt zeigt das Alpenrösli einen un-
terhaltsamen Abend mit interessanter 
Blasmusik. Im abwechslungsreichen Pro-
gramm sind Rock, Schlager, Funk aber 
auch Märsche und Polkas enthalten. 
Platzreservationen (siehe Inserat letzte 
Ausgabe). Das Konzert beginnt um 20 
Uhr in der Mehrzweckhalle, ab 19 Uhr 
wird Abendessen serviert. Der Musikver-
ein freut sich sehr auf Ihren Besuch und 
wünscht Ihnen vergnügliche Stunden.

mitzunehmen. «Professionelle» orts-
fremde Händler sind nicht erwünscht. 
Wir freuen uns auf einen hoffentlich son-
nigen Tag mit vielen zufriedenen Gesich-
tern. (Siehe Inserat nächste Ausgabe)

 Karin Wettstein, Ursula Schönholzer

 

	 Drucken oder Kopieren?
Wir arbeiten Hand in Hand.

typodruck bosshart ag
CH-8355 Aadorf
Tel. 052 365 12 07
Fax 052 365 12 18
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Wintersportlager der 2. Sekundarstufe
Vom Montag, 19. bis Freitag, 23. Februar verbrachte die 2. Sekundarstufe ihr Winter-
sportlager im Lagerhaus Penasch auf der Lenzerheide. 

In Wängi starteten wir im tiefsten Nebel, 
aber schon ab Chur winkte uns die Sonne 
und spätestens ab Churwalden kam hau-
fenweise Schnee dazu. Welch herrliche 
Aussichten!

Wir konnten es kaum erwarten, die 
frisch präparierten Pisten und Loipen 
unsicher zu machen. Sofort nach der An-
kunft drängten die Snowboarder und Ski-
fahrer auf dem schnellsten Weg auf die 
weissen Hänge, während die Polysportiv-
gruppe unser neues Lagerhaus in Zent-
rumsnähe der Lenzerheide bezog.

Neuschnee verzauberte die alpine 
Oase Valbella / Lenzerheide in eine wun-
derbare Märchenlandschaft. So konnten 

 
 

         
         
        

 

 

 

   

 

 

 

 

 

 

CHÜECHLIGASS 
 WOHNEN IM HERZEN VON WÄNGI 

Nehmen Sie mit uns Kontakt auf.  
 

Atelier für Lebensraumgestaltung GmbH,  
Unter Hueb 4, 8371 Busswil TG 

Tel. G.: 071 923 41 83, Mobile: 076 578 41 15 
info@lebensraum.ch, www.lebensraum.ch 

An der Chüechligasse erstellen wir 
16 Eigentumswohnungen mit 
Tiefgarage. Öffentliche Verkehrs-
mittel, Schulen und Einkaufs-
möglichkeiten befinden sich in 
unmittelbarer Nähe.  
 
Der Innenausbau kann Ihren 
Wünschen angepasst werden.  

 
2.5 Zi.-Whg Fr. 430’000 
3.5 Zi.-Whg Fr. 460'000 - 560’000 
4.5 Zi.-Whg Fr. 670'000 – 730’000   

einige Mitglieder der Polysportivgruppe 
beim «Skaten» (einer Form von Langlauf!) 
nur mit Mühe aus dem Tiefschnee befreit 
werden. Das intensive Sportprogramm 
forderte von den Schülerinnen und Schü-
lern spätestens ab Mittwoch seinen Tri-
but und viele spürten ihre Knochen. 

Abhilfe schuf da das H2Lai, so heisst 
das (Wellness)-Bad der Lenzerheide, wel-
ches von uns Wängenern natürlich auch 
nicht verschont blieb. Die Woche verging 
wie im Flug. So bleibt uns neben wunder-
schönen Erinnerungen nur die Vorfreude 
auf das nächste Lager, welches uns in die 
Innerschweiz nach Sarnen führen wird.

Die 2. Sekundarstufe

50 Jahre  
PSV Wängi
Mit der ordentlichen Jahresversammlung 
starteten die Pistolenschützen Wängi in 
ihr Jubiläumsjahr. Hierfür trafen sich die 
Mitglieder am Abend des 2. März im Res-
taurant Frohsinn in Anetswil. Nach einem 
gediegenen Mal eröffnete der Präsident 
Tobias Josef mit Stolz und Freude die Ju-
biläumsversammlung. Zu etwas besonde-
rem machte der Abend die Anwesenheit 
des Ehrenpräsidenten Adolf Josef. Ist er 
doch das letzte noch verbliebene Grün-
dungsmitglied und er war der allererste 
Präsident des Vereins.

Ruhig und sachlich wurden die ver-
schiedenen Traktanden abgehandelt. 
Tobias Josef stellte das Jahresprogramm 
2018 vor, welches nach kurzer Diskussion 
angenommen wurde. Die Jahresrechnung 
wurde durch die Kassierin fachkundig er-
klärt. Nachdem alle Fragen zufriedenstel-
lend beantwortet waren, wurde die Rech-
nung mit einem Applaus genehmigt. 

Als Neumitglieder im Verein wurden 
René Bommeli, Beat F. Bauer und Reto 
Hofer herzlich willkommen geheissen. 
Zum Schluss seiner Ausführungen zählte 
der Präsident noch die Eckdaten einer 
reich befrachteten Saison auf. Eine erste 
Aufgabe erwartet den Verein bereits nach 
Ostern mit der Durchführung des Hin-
terthurgauer Pistolengruppenschiessens. 

Der Höhepunkt folgt dann im Juni und 
Juli, wenn der PSV Wängi während drei 
Wochenenden im Rahmen des Thur-
gauer Kantonalschützenfestes Schützen 
aus der ganzen Schweiz bei sich auf der 
Anlage in Tuttwil begrüssen darf. Den 
Abschluss der Saison wird dann der fest-
liche Jubiläumsanlass im November bil-
den. Mit dem Wunsch für eine unfallfreie 
und erfolgreiche Saison schloss Tobias 
Josef die Versammlung.� Tobias Josef

 

Die katholische Kirchenvorsteherschaft lädt alle  
Interessierten herzlich ein zum 

Informationsanlass 
Sanierung Vereinshaus 

Am Sonntag, 11. März 2018, ca. 10.30 Uhr (nach 
dem Gottesdienst) im katholischen Vereinshaus  
Wängi. 
Sie erhalten vor Ort Einblick und Auskunft über die 
geplanten Arbeiten und können allfällige Fragen 
direkt dem anwesenden Architekten stellen. 

 

 

 

 

 



Wängenerblättli • Nr. 9 • Mittwoch, 7. März 2018 • Jahrgang 24� Seite 3

Einige Gedanken zur  
ehemaligen Käserei Waldegg

1898 wurde die Käsereigenossenschaft Mörischwan-
gen und Umgebung gegründet mit dem Ziel, durch 
den Betrieb einer Käserei die möglichst vorteilhaf-
te Milchverwertung ihrer Mitglieder zu erreichen. 

Bereits im Oktober 1899 wurde diese jedoch wieder 
aufgelöst und gleichzeitig die neue Käsereigenos-
senschaft Mörischwangen-Hunzikon mit dem Ziel 
gegründet, eine Käserei zwischen Möriswang und 

Hunzikon zu erstellen. Die inhaltlichen Ziele blieben 
in etwa dieselben. 19 Bauern trugen sich damals als 

Mitglieder ein. Daraufhin wurde die  
Käserei Waldegg erbaut.

1920 wurde die Genossenschaft in eine Käserei-
gesellschaft umgewandelt, was bedeutete, dass zu 

diesem Zeitpunkt die Käserei einem Käser  
verkauft wurde.

Konrad Soller erwarb sie käuflich. Die Ära Soller 
dauerte über 60 Jahre. Von 1982 bis zur Auflö-

sung der Käsereigesellschaft im Jahr 2004 war Paul 
Hofstetter Käser in der Waldegg. Dieser erreichte 

mit seiner Tilsiter-Produktion höchste Auszeichnun-
gen. Im Frühjahr 2004 umfasste die Gesellschaft 

noch acht Milchlieferanten.

Bereits 1933 verordnete der Bundesrat eine Milch-
kontingentierung. Anfang 1940 konnte diese wieder 

aufgehoben werden. Bei Kriegsende 1945 betrug 
der Milchpreis 30,75 Rp. pro Liter. Nach dem Krieg 
stellten sich die Probleme von neuem ein, bis 1977 
eine definitive Milchkontingentierung eingeführt 
wurde. Um 1960 hielten die ersten Melkmaschi-

nen Einzug in die Ställe, sie ersetzten das mühsame 
Melken von Hand.

Über viele Jahre hinweg brachten die Bauern ihre 
Milch zu Fuss mit dem Hüttewägeli in 30-, 40- und 
50-Liter-Tansen zur Käserei. Auf dem Rückweg spül-

ten die Möriswanger Bauern ihre Milchtansen am 
Dorfbrunnen, bevor sie nach Hause gingen.

Mit dem Wachstum der Milchmenge wurde das 
Milcheinliefern motorisiert. Bei einigen war es das 

Töffli, bei anderen das Auto oder der Traktor. 
Immer am 10. des Monats trafen sich die Bauern 
der Käsereigesellschaft Waldegg im Restaurant 

Landhaus zum Zahltag. Noch in den 1970er-Jahren 
marschierte Käser Walter Soller mit seinem alten 

Arztköfferli voller Geld von der Käserei ins Restau-
rant, wo er die Milchlieferanten bar auszahlte. In 
späteren Jahren war es nur noch ein gemeinsames 
Nachtessen der Bauern. Heute ist es ein vertrautes 
Bild, dass Lastwagen mehrerer Milch-Verarbeiter 

durchs Dorf fahren und auf den Höfen die Milch zu-
sammenführen. In alle Himmelsrichtungen wird die 
Milch geführt, um als Joghurt, Butter oder Pastmilch 

wieder ins Dorf zurückzukehren.

In den letzten Jahrzehnten wurden viele kleinere 
Käsereien im ganzen Land aufgegeben. Umso schöner 
ist es, dass in Wängi bis heute Käse mitten im Dorf 

hergestellt wird.

Felix und Karin Bruderer

Milch
Freundlich ist zur Milch der Bauer
denn sonst wird dieselbe sauer ...

CHRISTOPH SUTTER

So ein Käse
Nehmen wir mal an, ein Käse

läg im Liegestuhl und läse
in der Zeitung, dass die Finken
vieler Leute grässlich stinken,

brächte dies den Käs ins Grübeln.
Und er würd die Zeitung kübeln!

CHRISTOPH SUTTER

ANDACHT 
in der

Kapelle
Tuttwil

11. März, 19.30 Uhr

Gestaltung:
Toni Reiter, Musik

Pfr. Lukas Weinhold, Worte

Sehr herzlich lädt ein
Evang. Kirchgemeinde Wängi

Mittagstisch
Jeden 1. Mittwoch im Monat, 
um 11.30 Uhr findet im 
Restaurant Linde, Wängi, 
unser Mittagstisch statt.

Kommen Sie vorbei, machen Sie 
vom Angebot Gebrauch.

Eine Anmeldung ist nicht 
erforderlich

Pro Senectute
Organisation Mittagstisch
Margrit Graf, Wängi
Telefon 052 378 15 88

Gratis

Sorgentelefon
für Kinder

0800 55 42 0
weiss Rat und hilft

sorgenhilfe@sorgentelefon.ch
SMS-Beratung 079 257 60 89 

www.sorgentelefon.ch
PC 34-4900-5
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Heidelbergstrasse in aadorf

für Privathaushalte und Kleinmengen

Öffnungszeiten
Mittwoch & donnerstag

08.00 – 12.00 Uhr   13.15 – 18.30 Uhr  
samstag  08.00 – 11.15 Uhr

für grossmengen, industrie und gewerbe steht ihnen nach wie vor 
unser leistungsstarker Muldenservice zur Verfügung.

entsorgen in der nähe

Tel. 052 722 14 10, www.fleischmann.ch

«Beim Verkauf von öffentlichen Gebäu-
den ist es wichtig, auf alles vorbereitet 
zu sein und in Varianten zu denken.»
Markus Müggler und Gregor Kramer von der Pri-
marschulgemeinde Thundorf setzten beim Schul-
hausverkauf auf die Erfahrung von Sabina Quinz.

Theatergruppe: Der Sonne entgegen

Während dem sich das Wetter in Wängi 
im üblichen kaltgrau präsentierte, 
machte sich eine kleine Delegation der 
Theatergruppe Wängi auf in die sonnigen 
Flumserberge. Im idyllisch gelegenen Ho-
tel Seebenalp hat sich die Gruppe von der 
strengen Theaterzeit erholt und schon 
die ersten Pläne für die neue Saison ge-
schmiedet. Die Theaterspielerinnen und 

-spieler genossen aber das Skiweekend 
auch auf den Pisten und stärkten sich 
zwischendurch kulinarisch. Schnee und 
Sonne war für einmal mehr als genug vor-
handen.

Diese Woche startet nun bereits die 
Stückwahl für den Januar 2019, man darf 
also gespannt sein!

� Beat Krähemann

Ein Inserat
in dieser Grösse

kostet im Schwarzdruck

Fr. 65.45
im Vierfarbendruck

Fr. 84.70
(plus 8% Mehrwertsteuer)
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Einladung zum	 Trauer-Café	 Zeit und Raum für trauernde Menschen 
	 die einen Verlust erlitten haben

Adlerhaus, Dorfstrasse 29, 15. März 2018, 14.00–16.00 Uhr
Das Angebot ist unverbindlich und kostenlos.

Trauer ist ein natürlicher Prozess auf Abschied und Verlust. Wie jeder Mensch auf seine Art lebt, so trauert auch 
jeder auf seine persönliche Weise.

	 Mit uns zusammen können Sie:
	 •  der Trauer Zeit und Raum gegeben;
	 •  Ihre Erfahrung, mit andern, die Ähnliches erlebt haben, teilen;
	 •  durch die Gemeinschaft gestärkt werden. 

Wir freuen uns, wenn wir Ihnen bei Kaffee und Kuchen begegnen dürfen und Sie ein Stück auf Ihrem Weg 
begleiten dürfen.

Wenn Sie einen Fahrdienst wünschen oder Fragen haben melden Sie sich bitte bei der Spitex Wängi: 
Telefon 052 378 31 46.

Evangelische Kirche
Wängi

Raiffeisen Football Camp 
Wängi (TG) 

 Sportanlage Grosswis  
Mo. 2. – Fr. 6. April 2018 

 
Jetzt anmelden unter 

 www.mssports.ch 

In eigener Sache
Ich möchte mich an dieser Stelle recht 
herzlich bei allen bedanken, die mit der 
Einzahlung des «Abo-Beitrages» ihre Un-
terstützung unserer Dorfzeitung bekun-
det haben. Vielen Dank auch allen, die 
den Betrag noch aufgerundet haben und 
damit ihre besondere Wertschätzung 
ausgedrückt haben. 

Es macht mir immer noch viel Freude 
die Informationen für die – dieses Jahr 49 
– Ausgaben zu sammeln und in korrekter 
Form pünktlich herauszugeben. Es ist im-

mer wieder eine Herausforderung die je-
weiligen Ausgaben zu gestalten. 

Auch bei denen, welche die Dorfzei-
tung mit einem Inserat nutzen, jeden 
Briefkasten in der Gemeinde zu errei-
chen, möchte ich mich hier bedanken. 

Ueli Hüsser, UHU Copy-Print Wängi

Leidzirkulare
Innerhalb eineinhalb Stunden 

erhalten Sie die bestellten Leidzirkulare.

UHU Copy-Print · Wilerstrasse 3
9545 Wängi · Tel. 052 378 29 10

info@uhu-copy-print.ch

Annahmeschluss 
für Texte und Inserate für das 

Wängenerblättli:
Montagabend 17 Uhr!
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Abschaffung	
  der	
  Billag-­‐Gebühren
Ja	
  in	
  % Nein	
  in	
  % Ja Nein

Wängi 31.8 68.2 501 1073
Bez.	
  Mw 34.9 65.1 5385 10066
Thurgau 34.4 65.6 29579 56424
Schweiz 28.4 71.6 833630 2098139
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Neue	
  Finanzordnung	
  2021
Ja	
  in	
  % Nein	
  in	
  % Ja Nein

Wängi 84.1 15.9 1251 237
Bez.	
  Mw 80.9 19.1 11903 2810
Thurgau 81.8 18.2 67087 14918
Schweiz 84.1 15.9 2357915 445417
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237
1 251

Volksinitiative: «Ja zur Abschaffung 
der Radio- und Fernsehgebühren 
(Abschaffung der Billag-Gebühren)

Bundesbeschluss über die neue  
Finanzordnung 2021

Abstimmungsresultate  
vom Wochenende
Bei den Eidgenössischen Vorlagen lag die 
Stimmbeteiligung in Wängi bei 49,5% (Fi-
nanzordnung) bezw. bei 51,5% (No-Bil-
lag). Die neue Finanzordnung wurde so-
wohl von der Gemeinde Wängi als auch 
eidgenössisch mit 84,1% Ja-Stimmen ge-
genüber 15,9% Nein-Stimmen angenom-
men. Eine deutliche Abfuhr «bodigte» die 
«No-Billag-Initiative» in Wängi mit 68,2% 
Nein-Stimmen und gesamtschweizerisch 
gar mit 71,6% Nein-Stimmen.

Bei den Auslandschweizern lag das 
Stimmenverhältnis bei 968 Ja- gegen 89 
Nein-Stimmen zur Finanzordnung und 
bei 270 Ja- gegen 800 Nein-Stimmen bei 
der «No-Billag-Initiative». Was immer 
noch nachdenklich stimmt in Wängi ist 
der hohe Anteil an ungültigen Stimmen. 
48 bzw. 52 abgegeben Stimmzettel wa-
ren ungültig.

Wahl eines Friedensrichters  
im Bezirk Münchwilen

In Wängi legten von den 3171 Stimm-
berechtigten deren 1068 (33,7%) ihren 
Wahlzettel ein. 155 waren leer und 34 
ungültig, Von den 879 gültigen Wahlzet-
teln gingen 838 an Beat Steiner (Tuttwil) 
und 41 an Vereinzelte.

Im ganzen Bezirk waren es ebenfalls 
um die 33 Prozent Teilnehmende. Von 
den 8812 gütigen eingelegten Wahlzet-
teln fielen 8400 an Beat Steiner und 412 
an Vereinzelte.� uhu

Raben bringen Brot
Eing. Tiere in der Bibel – ein höchst span-
nendes Thema. Immer wieder tauchen sie 
auf und zeigen uns, wie sie für Gott wich-
tig sind. Als sich der Prophet Elia vor sei-
nen Häschern verstecken musste, brach-
ten ihm Raben Nahrung auf dem Flugweg. 

Annahmeschluss für das Wängenerblättli
jeweils montags um 17.00 Uhr

Annahmeschluss für die Matzinger Dorf-Post
jeweils mittwochs um 09.00 Uhr

Eine wunderbare Erzählung, der wir am 
nächsten Sonntag, 11. März, um 19.30 
Uhr in der Kapelle Tuttwil nachgehen. 

Toni Reiter fasziniert mit seinem Vio-
line- und Klavierspiel. Pfr. Lukas Wein-
hold gestaltet den Wortteil. Wir freuen 
uns auf Ihre Teilnahme!

info@uhu-copy-print.ch
www.uhu-copy-print.ch
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Im Februar 2018/MZ 

Unser «Neuer» erwartet Sie …  

Geschätzte Kunden, liebe Freunde, Verwandte und Bekannte 
Der 4×4 Crossover SUV – ECLIPSE CROSS - von Mitsubishi hat bereits am Internationalen 
Autosalon Genf 2017 alle Blicke auf sich gezogen. Er markiert als erster Vertreter einer völlig neuen 
Fahrzeuggeneration einen Wendepunkt in der 100-jährigen Geschichte der Marke – ohne dabei die 
ursprünglichen Werte wie Zuverlässigkeit und Qualität zu vernachlässigen. Mitsubishi hat es mit dem 
Eclipse Cross geschafft, eine noch nie dagewesene Produkt-Ära einzuleiten: elegantes und dennoch 
markantes Design, zukunftsweisende Technologien und eine progressive Fahrdynamik. 

Bestimmt lohnenswert: Testen Sie das sichere Fahrgefühl und diesen zuverlässigen Allrounder 
anlässlich unserer Frühlingsausstellung, die wie folgt stattfinden wird: 

Samstag/Sonntag, 10./11. März (jeweils 10.00 – 17.00 Uhr). 
Sie möchten, dass Ihr Kind so sicher wie möglich in Ihrem Mitsubishi Fahrzeug mitfährt? Oder 
haben Sie gewusst, dass wir für den L200 sowie Pajero lohnende Flottenrabatte anbieten und dass 
unser Eclipse Cross 5 Sterne im Euro NCAP Sicherheitstest 2017 erhalten hat? Oder … noch besser: 
überzeugen Sie sich vor Ort. Unser heiteres Team wird Ihnen gerne mit Rat und Tat zur Seite 
stehen. 

Seien Sie unser Gast. Unsere bewährte «Festbeizli-Crew» und die ehemaligen SÄNTISFEGER IM 
DUO (SONNTAG, AB 13.00 UHR) freuen sich, Sie kulinarisch sowie musikalisch zu «verwöhnen».  

Und nicht pssttssssttt…, sagen Sie es weiter, bei uns sind alle herzlich willkommen  

Mit besten Grüssen und Begeisterung 
 
Norbert & Monika Zehnder mit Team 
(Etienne Huber, Matthias Meier, Toni Eisenegger, Mario Maccarone, Samuel Madella) 


